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Numisblatt 3/2023
400 Jahre Rechenmaschine von Wilhelm Schickard

Genialer Erfindek

Tüftler und Konstrukteur

Wilhelm Schickard

(1592-1635), der an der

Universität Tübingen

lehrende deutsche

Astronom, Geodät und

Mathematiker, kons-

truierte verschiedene

Instrumente, mit denen

er seinen Studenten das

Erlernen des Hebräi-

schen erleichtern und
Foto: Universität Tübingen

ihnen astronomische

Zusammenhänge verdeutlichen wollte. Er entwickelte ein Astro-

scopium, einen aus Papier gefertigten Kegel, in dessen Innerem

der Sternenhimmel abgebildet war, und das erste Handplaneta-

rium, mit dem sich die Bewegungen von Sonne, Erde und Mond

darstellen ließen.

Die Rechen-Uhr - Prototyp eines Computers

Die Rechenmaschine konnte mit maximal sechsstelligen Zahlen

operieren und setzte sich aus mehreren Teilen zusammen: dem

unteren System für Additionen und Subtraktionen, das aus einem

Zahnradgetriebe mit dem automatischen Zehnerübertrag bestand,

sowie dem oberen System für Multiplikationen und Divisionen,

das mit den seitlichen Schiebern und den auf der Oberseite ange-

brachten Drehknöpfen eine Abwandlung der Napierschen Stäb-

chen, der Rechenstäbchen des schottischen Gelehrten John Napier

(1550-1617),
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Die erste mechanische Rechenmaschine der Welt

Untrennbar verknüpft ist sein Name jedoch mit der Erfindung Der Nachbau bewies: Die Rechenmaschine funktionierte

der ersten urkundlich nachweisbaren mechani- _, . Doch die beiden einzigen Exemplare gingen verlo-

~ ~schen Rechenmaschine, die nicht nur die vier ,.." . E '" "" '-, ren und die Konstruktion fiel dem Vergessen
Y

Grundrechenarten beherrschte, sondern , " 'E """"l anheim Erst Mitte des 20. Jahrhunderts stieß

, '\'SCH1i.lE 'auch mit einem automatischen Zehner- ' j_] man auf Schickards Briefe und Skizzen
k , E
m m « q

iibertrag ausgestattet war. Vor vier- e""'-' i aus den Jahren 1623 und 1624, die den
"" '^~mj"Ljmr'_ j

. ;tä ..'"" jjf|_gw C-UJ iijhundert Jahren, im September 1623, ' ' .=rrrf^: " : i )( Tübinger Universalgelehrten als Erfinder
::. ' 1~F'ff -y" "

. . . . ':, "' " j^ _P'1 _gw _=-C -i'"schrieb Wilhelm Schickard an seinen :'. "' " fj-g"|-y"y 1 q der ersten mechanischen Rechenma-
:,, " ' jjf f --r' ^- 'r--' " j_pwj|j —" -' i ¶

Freund Johannes Kepler: ,,Ferner ',. M!!EC e' e' — C' schine auswiesen. An seiner früheren

habe ich ... eine Maschine konstruiert, , , ' [ ±:=a " " " Wirkungsstätte, der Tübinger Univer
E"

4j

die ... mit gegebenen Zahlen sofort . — ayy·y.y.y — , , sität, wurde eine Replik dieser Maschine
fselbsttätig rechnet, sie addiert, subtra- \ ,y- gebaut und ihre Funktionstüchtigkeit bewie-

", "' ilhe]m ,

hiert, multipliziert und dividiert. Du würdest ""'""-.., , Schickard sen. Da in der ersten mechanischen Rechenma-
"" .-. a*~.

hell auflachen, wenn du ... sehen könntest, wie schine der Welt einige Kernelemente der modernen

sie die linken Stellen bei Überschreitung des Zehners oder Informatik verwirklicht waren - etwa das Definieren von

Hunderters von selbst erhöht oder bei der Subtraktion ihnen Rechenvorschriften und deren automatisierte Anwendung -, kann

etwas fortnimmt." Wilhelm Schickard als Computer-Vordenker bezeichnet werden.


